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< ^ Citizatuz * & eilet g
Volksmedizin.

^"rtschritte der Medizi «. Von Dr . W .
^ Sch w e i she i m c r . Mit 27 Abbildungen.

Darstellung steht zwischen volkstümlicher
z.ufllärung und orientierender Schrift für den

W aber klar und allgemeinverständlich .
», ? - ex Fülle des Stoffes einige Titel : Neue
».^ nölungsart der Zuckerkrankheit — Neue
^uberkuloseprobc — Verjüngung — Pocken-
erampfung und Impfzwang — Fleckenfieber -

iA
etlltutt 9 ~ Wasiermannsche Reaktion — Men-

^enblut oder Tierblut — Der Wund ermann
Belgrad — Okkultismus und Wissenschaft —

z>.?^? ' Narkose — Film - und Bolksbclchrung^mtivitätstheoric — Vererbungslehre usw.
gesunde und kranke Kind . Von Dr . W.Schwe i sh ei m e r . Mit 26 Abbildungen.

Buch erteilt den Müttern Rat in den
Ängsten Fragen der Schwangerschaft , Säug¬
te - , Kleinkind - und Schulkindpflcge. All die
>vrgen der Kinüererziehung sind berücksichtigt.

Arzt wird nicht vorgegriffen, nur unnötige
^Nlnruhigungen werden zu bannen gesucht ,
^

vn fielt Kinderfragen sind u . a . besprochen :
.̂rnahrung der hoffenden Frau — Schutz der
»geborenen — Warum Muttermilch — Ge -

Dieund Größe der Neugeborenen —
als Helferin — Kalte und warme Um -

Algge — Fieber beim Kind — Kind und
gMlenschein — Zahn und Mundpflege im' "dcsaltcr — Kinderkrämpfe.

beiden Bücher von dem bekannten medi-
kgnchen Schriftsteller sind im Verlag Knorr u .
n , ch G . m. b . H . , München, erschienen . Der

beträgt geheftet 3 .60 Rm., in GanzleinenRm . für den Band.

frl*
Luftfahrt.

gzengba« und Lnstsahrt: Heft 16. Prak¬
tische Fliegerausbildung von Ma -
wr a. D . Leo Leonhardy: Heft 11 : Gleit¬
ung und Glettflugzc ^ rge von F .
^ tamer und A . Lippifch. Verlag C . I . E.Bolkmann, Charlottenburg . Broschiert 2 .00
und 2,50 Ji mit vielen Abbildungen.

^ Wir haben schon früher Gelegenheit genom -
£ 7» , auf die sehr empfehlenswerten Hefte der
Mmlung : „ Flugzeugbau und Luft¬
VG r t" hinzuweisen. Die beiden neuen Hefte

die Reihe vorteilhaft fort. Die praktische
ki
"Egerausbildung hat auf Grund langjähriger

faff tter Erfahrungen der allerseits bekannteVer-
in leichtfaßlicher Darstellung geschildert.

Neuzeit entsprechend werden alle Betäti -
^ "äen und Prüfungen des jungen Fliegers
«rüs ^ armachen der Maschine bis zur Piloten -
tzchung, ja sogar bis zum Verladen eines
an

"
re

8 eingehend behandelt. Ein reicher Schatz
^ Erfahrungen wurde zusammengetragen, so

durch tägliches Studium des Buches , vor
W» burch den Vergleich seiner eigenen Beob-
^ ungen mit dem Gelesenen , die Ausbildung

^ Flieger erheblich vertieft und verkürzt wird,
kchr' ses aus der Praxis für die Praxis ge -
Ä» ?bue Merkchen sollte daher von jedeml 'Uglehrer und -schüler zum Lehren und Lernen
tz ?" ht werden. Auch jedem flugbegeisterten

insbesondere der Jugend , wird es viele
krS^ ungen geben und Lust zum Fliegenlernen

wecken .
«in

^ ueue Heft über G l e i t f l u g entspricht
tie ? *n weiten Kreisen gehegten Bedürfnis , da
In»

^^dherige Literatur darüber uoch nicht um--
j °Meich und teilweise schon überholt ist , da ja

Jahr neue Fortschritte bringt . Verfasser
ih • mit reichen Erfahrungen ausgestatteten
K^ Hungsleiter des Forschungsinstituts der

b-Rossiten-Gcs . F . Stamer und A. Lippifch,es verstanden haben , in lebhafter elemen -
iabr

^ und unterstützt von einer große» An -
wohlgclungener, lehrreicher Zeichnungen

laa -
^^ robynamrschen und konstruktiven Grund-

wiu , Gleitflugzeuge dem Leser zu ver-
^ ueln . Diese so erworbenen Kenntnisse wer-

vertieft durch die aerodynamische Berech-rch di
-8 . und dem Festigkeitsnachweis für einen

» Len Gleiter . Von außerordentlichem Wert

sind insbesondere die auf lOjähriger Erfahrung
beruhenden Anleitungen für die ersten prakti¬
schen Flugversuche . Mit großer Sorgfalt sind
die Verfasser auf alle die Fehler und Schwierig¬
keiten eingegangen, die dem selbstbauenden
Flugbegeisterten beim Ban und bei Flugver¬
suchen in mannigfacher Art entgegentreten und
nur zu oft den langersehnten Erfolg vereiteln.

Zur Literaturgeschichte.
Jacoh Burckyardt: Die Kultur der

Renaissance in Italien . Mit 24Ab¬
bildungen, einem ausführlichen Personen-
nnd Ortsverzeichnis und einem Nachwort
von Prof . Dr . Erich Rothackcr , Bolks-
verband der Bücherfreunde, Wegweiser -Ver¬
lag G. m . b . H ., Bcrlin -Charlottenburg 2.

Jacob Burckhardis „Die Kultur der Renais¬
sance in Italien " ist bekannt. Die tiefe Leiden¬
schaftlichkeit, mit der sich dieser Meister der
Kultursorschung in die wissenschaftliche Arbeit
versenkt , gibt diesen künstlerischen Analysen einen
unsäglichen Zauber persönlichen Erlebnisses.
Was in alle diese schildern,ngen, in diese kon¬
zentrierten Darstellungen aller Lebensbeziehun¬
gen eingesenkt ist an Wissen um die menschliche
Natur , bietet jedem , der über das Leben nach¬
denkt, eine Fundgrube des Verständnisses
menschlicher Dinge . Burckhardis berühmtes
Geschichtswerk hat die moderne Menschheit eine
neue Art des historischen Sehens gelehrt . Er
hat das Lebensgefühl der Renaissance wieder¬
erweckt und damit der heutigen Bildung eine
unerschöpfliche Quelle des Genusses und der
Kraft zugänglich gemacht. Mit ruhiger Klar -
heit ist die unübersehbare Kenntnis des geschicht¬
lichen Stoffes zu bezwingender Form gebracht .
Carl Gustav Carns : Goethe . Zu dessen nähe¬

rem Verständnis . Neudruck besorgt und mit
Nachwort versehen von Dr . Kurr Karl
E b e r l e i n . (Verlag Wolfgang Jeß , Dres¬
den 1027 .)
Eine zartgewichtige , aber inhaltlich hochkarä¬

tige Gabe, ein Buch für Liebhaber, so präsen¬
tiert sich dieser Neudruck eines heute noch be¬
merkenswerten Versuchs , Goethe zu deuten .
C. G . Carus , ein überaus vielseitiger feiner
Kopf , Sproß der Romantik und des klassischen
deutschen Zeitalters , in den Hintergrund ge¬
drängter Zeitgenosse eines laut tönenden jung-
deutschen Tages sehr eibertums , 1660 gestorben , im
Fach Mediziner , als Geist durchaus entfachlicht
und universal der zusammenhängenden Tiefe
und Fülle der Erscheinungen zugewandt, kommt
in unsern Tagen einer sich wandelnden Psychv-
graphie und Psychologie M starker Bedeutung.
So hat das Mtttlerwerk um eine gcistesgeschicht-
liche Bemühung des Carus (für die Zeit des
frühen 19. Jahrhunderts überraschend hellsich¬
tig) , der sich Kurt Karl Eberlein mit eindrin¬
gendem Feingefühl unterzog, seine innere Be-
moralische Begrenztheit des Neudruckes ( wo
moralische Begrenztheit des Neudruckens ( wo
Eigenschöpfung und Eigcnstcllungnahmc zu den
geschichtlichen Erscheinungen doch stets das wich¬
tigere bleibt) durchaus selbst erkennt,' siehe die
Eingangsworte des Nachworts. Dieses behut¬
sam nachspürend ist des Gegenstandes würdig :
die Ausstattung, außen Leinen rot und gold , im
Innern auf leichtestem Papier die geschmackvoll
altertümelnde deutsche Type des Jeßverlags ,eine erschwingliche Kostbarkeit , die hoffentlich
manchen würdigenden Kenner findet.

Dr . Emil Käst.

Welt und Wissenschaft.
Dr . Eugen Fischer : Die kritischen 39 Tag «

von Serajewo bis zum Welt -
b r a n d. (Verlag Ullstein , Berlin . Bro¬
schiert 4 .50 Rm., Ganzleinen 6 Rm.)

Dr . Eugen Fischer , der als Sachverständiger
im Untersuchungsausschußdes Deutschen Reichs¬
tages für die Kviegs schuld fragen das gesamte
Material wie kein Zweiter beherrscht, gibt hier

eine völlig authentische Darstellung jener neun¬
unddreißig Tage des Jahres 1914, die' zwischen
der Ermordung des Erzherzog-Thronfolgers
Franz Ferdinand und dem Ausbruch des Welt¬
krieges lagen, und tn denen das verhängnis -
reiche Schicksal Deutschlands heranreifte . Die
Schilderung darf den Anspruch erheben , daß sic
tn jedem Worte bciveiSbar ist. Der Verfasser
ist nicht nur ein über alle einschlägigen Doku¬
mente glänzend unterrichteter Fachmann, er ist
auch «in hochbegabter Schriftsteller, der seinem
Stoffe alle Reize einer wirklich fesselnden Lek¬
türe mitzuteilen weiß. Dank dieser Fähigkeiten
erscheinen alle handelnden Personen , Fürsten ,
Staatsmänner und Militärs in höchster Leben¬
digkeit , nicht nur als historische Figuren , son¬
dern zugleich als strebende , sorgende und irrende
Menschen.

Ltnierhaliungsbücher.
Albrccht Lchaesser : Die Geschichte der

Brüder Chamade . Roman . (Im Insel -
Verlag zu Leipzig und im Hören-Verlag zu
Berlin 1928 .)

Ob die Vorrede Albrccht Schacsfers , er gebe
im Grunde nur die dichterisch vertiefende Ein¬
deutschung eines bereits von ungenanntem
Autor des vorigen Jahruudcrts tn französischer
Sprache unzulänglich gestalteten Stoffs (aus
dem landschaftlichen und volkssccltschen Grenz¬
gebiet des Elsaß übrigens ) , nur ein erzählungs¬
technischer Kunstgriff ist , oder die literarischen
Zusammenhänge tatsächlich diese sind , das Buch
ist wieder eine meisterliche Leistung dieses immer
mehr zu repräsentiver Geltung kommenden
deutschen Dichters.

' Stofflich: eine geheimnis¬
volle und mit allen gewitzten Kniffen der Span¬
nung aufgcbaute Kriminatgeschichte : formal : die
nur dichterischer Einfühlungskraft in solchem
Maße mögliche seelcnzergliedernde Kunst der
Charakterfügung . Die Sprache voll lichter Klar¬
heit und schmiegsamer Festigkeit : nichts über¬
flüssig, Wort und Satzfügung treffsicher für die
letzten Feinheiten jeder dichterischen Absicht . Ein
Buch, das dem bewundernden Kenner Schaes-
fers eine köstliche Gabe , einem breitere» Publi¬
kum hoffentlich eine gebührend » «würdigte,
gleicherweise spannende und Nachdenklichkeit
fördernde Lektüre bedeutet . Dr . Emil Käst.
„Leupold mit der Taube " ; von Heinr . Schmid -

Kugelbach.
(In Ganzleinen 4 Ji , 148 Seiten : Gustav
Dchloeßmanns Verlagsbuchhandlung ( G.
Fick , Leipzig .)

Der Verfasser , der sein neuestes Büchlein vor¬
legt , derselbe Verfasser , der zumeist bisher unter
dem Schutznamen Meister Guntram von
Augsburg Leser und Freunde gewann, ist
feinsinniger Geschichtenerzähler , schlichter Sym¬
boldeuter und gerade in diesem Schriftwerkchen
ein Zeitgegenwärtiger , ein Aufdeckender. So ist
das Grundthema zcitgegenwärtig. Leupold —
verkörpert den heutigen deutschen Menschen :
Leupold — bist du , bin ich . Ein Wandersmann
im Leben , der in den Abgrund stürzte, in Not
und Hoffnungslosigkeit, — ein Verzagter vorm
verlöschenden Lebenswillen. Was , wer rettet
ihn ? — O, daß jedem , der heute niederbricht,
morgen in jähen Abgrund stürzt, die weiße
Taube „Dennoch " zuflicgcn möchte . „Sic
fliegt über alle Gaue des deutschen Landes, be¬
gehrt nach den Verzagten und ist sichtbar den
tapferen Herzen". In tiefster Gebrochenheit
nicht die Augen schließen und sich selbst ans¬
stoßen wollen ! —

Leupold hat das Tiefste seines Lebens über¬
wunden, sein Weg führt hinan . Die weißeTaube, Sinnbild unbesiegbarer Hoffnung, leitet
ihn zum höchsten Ziel . Deutsches Schicksal und
Wcsensschicksal seiner innen- und außendeutschen
Heimat erlebt er . Erst Suchender, dann Helfer:
kein optimistischer Schwärmer ist Leupold (der
Verfasser kein Balsamspender) , aber einer von
denen , die vom Leben lernen , ihm zu begegnen :
Mut , Trotz , Treue — in. hoc signo vinces ! —

Es bleibt zu sagen , daß in der Sprache des
Verfassers, der sich nicht abmüht, moderner Sti¬

list zu sei » , eine wundervoll starke und warme
Poesie schwingt. Es wird darum die Leser
finden , die auch empfänglich JiitB für die m ah¬
nende Symbolik im Schicksal „Leupolds
mit der Taube "

. _ , .Anmerkung des Unterfertigten : Leupold ist
ein alter deutscher Familienname aus dem
Fränkischen und heißt so viel wie „der Volks-
kühne"

, „Führer des Volkes" : er entspricht in
dieser Bedeutung dem symbolischen Charakter,
mit dem der Autor die Bnchpcrson ausstattete.
Ein Zufall der Namensgleichhcit ließ mich nach
dem Büchlein greisen , das mein Lesen beglückend
belohnte . Erich Leupold.
Georg Fröschcl : „Hochzeitsreise wie

noch n i e " . (Verlag Ullstein .)
Vorzüglich ist der eigentliche Romaneinsqll:

ein junges Paar wird am ersteil Tag der
Hochzeitsreise getrennt , und die junge Frau
tritt allein die „Hochzeitsreise " an . Diese Reise
wird nun für sie der erste erfahrungsreiche
Schritt zur Erkenntnis des Lebens. Das ist
spannclid und abwechslungsreich geschrieben,
man lernt verschiedene Städte und Länder
kennen und sieht scharf gezeichnet die Profile
der Menschen , die als Staffage mitwirke» in
dieser absonderlichen Hochzeitsreise einer höchst
modernen Berlinerin .
„Die Sache mit Schorrsiegel". Roman von Fred

Andreas . (Verlag Ullstein , Berlin .)
Andreas erzählt tn einem wuchtigen , leben¬

digen Tempo die Geschichte eines jungen deut¬
schen Bildhauers , der ans Berlin flicht, da er
glauben muß , schwere Schuld aus sich geladen zu
haben . Das Phantom des toten Schorrsiegel
verläßt ihn nicht mehr , hetzt ihn von den sonder¬
baren Verstrickungen im Hause des gespenstischen
Arztes de Geer in Amsterdam nach den mon¬
dänen Seebädern und Spieisälcn Rigas und
zurück nach Berlin , von der grundlos verlassenen
Frau Jngebvrg zu der blonden Holländerin
Toortje und der sanften Baltin Erika. Erst nach
all diesen Uimvegen und schmerzlichen Bekennt¬
nissen findet der Ruhelose den Hafen und die
Befreiung von der Qual des Schuldgefühls. Bis
zuletzt folgt man mit steigender innerer Anteil¬
nahme und Spannung der Handlung dieses
Romans . .
Der praktische Modellsliegcr. Bastelbuch für

Modellflugzcugbau. Heraus« , von Hann-
Günther und Dr . P . Hirsch. Mt 360 Bil¬
dern . In 5 Abteilungen zu je Rm, 2.5fy
gcv . Rm. 18.— . Franckh'

sche Verlags-
Handlung , Stuttgart .

Flugzeugmodclle bauen, die wirklich fliegen»
sicher die schönste und zeitgemäßeste Aufgabe un¬
serer Jugend . Noch mehr wenn man auch die
Strömungsverhältnisie der Luft, die Bedingun¬
gen zum Flug wenigstens in den Grundzügeu
kennt . Vorbildlich in Form und Inhalt , sachlich
und einprägend ist das Buch von Hanns Gün¬
ther und Dr . Paul Hirsch ,/Der praktische Mo¬
dellflieger " . Eingeführt ist « 8 durch ein« ein«
gehende Untersuchung der verschiedenen Flug¬
arten , warum man diese oder jene BausorM
wählt, wie man konstruieren muß .

Die Anleitungen zmn Bau der verschiedensten
Modelle : Tragflächen, Führungsflächen , Rumpf»
Propeller und Motoren , erläutert durch zahl¬
reiche Zeichnungen und Grundrisse, bis zum fer¬
tigen Flugzeug, sind klar und ausführlich und
ergänzt durch Darstellung erprobter Modelle .

Es folgen die prattischc Verwertung über das
Ausprobieren der Modelle , Ursachen und Be¬
hebung der dabei sich hcrausstellenScn Konstruk¬
tionsfehler , wobei die allerneuesten Ergebnisse
der Flngforschung und Flngtechmk berücksichtigt
sind .

Man braucht kein erfahrener Bastler sein , um
das Buch zu verstehen : auch der Anfänger kann
es ohne weiteres benutzen , denn die erforder¬
lichen Handfertigkeiten sind kurz, aber anschaulich
dargestellt . Die Bilder sind ausgezeichnet , sinn¬
fällig und sehr aufschlußreich . Besonders er¬
mähnt sei noch das Kapitel über die geschichtlich«
Entwicklung der Luftfahrt.

Silvio di Casanova und seine
mythischen Elegien.

jm Februar 1883 der damals 21jährige
0 dt Casanova zum Besuch des Konserva-

^ ^ für Musik nach Stuttgart kam, war er
deutschen Sprache noch nicht mächtig : fünf-
Jahre später kehrte er in seine italienische

ein deutscher Dichter zurück, der drei
^ Nüe Lyrik in der ihm nicht angeborenen
,,-j^ che erscheinen ließ. Sie genügten ivohl

eigenen hohen Ansprüchen nicht, und so
bjz

° er länger als zwei Jahrzehnte verstreichen ,er (1921—1923) mit zwei weiteren Samm>-
hervortrat . Diese lenkten die Anfmerk -

/ eit weiterer Kreise ans ihn. Noch größere
*» werden feine jetzt (bei Georg Müller

München ) veröffentlichten zwei Bändchen
^ Rhische Elegien" finden , in denen wir die
^»l- ^ ttgsten und stärksten Aeußerungen seines

zu erblicken haben . Das eine , von Hcr-
^efelc mit liebevoller Kennerschaft einge-

tz^ t - betitelt sich „Pan " und entnimmt seine
klassischen Altertum : das andere,

saßt den Begriff des Mythos freier
Vx. j . ,bhvt ihn auf Weltschüpferlsches, Welt-
«h ^ uiches , aus Landschaftsbilöer , auf mittel-
Nl̂ utxs Minnespiel ans . Alles ist aus oem
rj^ uden Herzen und den lodernden Sinnen

cc^ten Südländers entsprungen. Wie
z^ 'wva völlig in der antiken Mythologie auf-
»n versteht , so gibt er sich auch mit Inbrunst
Ijtzf ? ßreifbare Natur und die menschliche Wirk-

hi" . Das Meer hat cs ihm vor allem
V » er in den Zyklen „Venns Anadyo -
i^ E.

und „Tapphv" als Urelement feiert, und^ ß« n ruhelosem Wellcnspiel er das stärkste

Symbol für die menschliche Rastlosigkeit erkennt.
Seine Mythen sind aber zugleich Elegien, iveil
sic dem sehnsüchtigen Rückblick auf « ine dem
paradiesischen Zustand noch nahe Vergangenheit
ihre Entstehung danken . Leben und Gegemvart
verneint der Dichter darum doch nicht — wie
sollte er auch , dem sein Remigio am blauen
Lago Maggiore lächelt und obendrein das Glück,eine ihm innig verbundene Lebensgefayrti« zu
besitzeu , der er iu der Widmung zu „Hertha"
huldigt! Eros als treibende Kraft alles Seins ist
ihm überhaupt heilig , und er >wird nicht müde ,
den tn jedem Weltalter gleich mächtigen Liebes¬
gott M preisen .

Was Casanova auch schildern mag , imnier enl-
spricht dem äußeren Glanz die innere Erhaben¬
heit seiner Bilder . Daß sich ein Fremder so tieffn deutsche Sprachkunst und Kunstsprache ver¬
senken, aus ihr eine so unerschöpfliche, üppigste
Fülle des Ausdrucks gewinnen konnte , ist ein
beispielloses Phänomen. Beispiellos, weil Casa¬nova dabei seiner italienischen -Heimat die Treue
gehalten und sich nicht , wie Chamisso, bürgerlich
eingedeutscht hat. Eben darum ist er umso eher
befähigt , wie er in seinen Kunstschöpfungen
deutsches und italienisches Wesen vermählt hat ,dazu beizutragen, daß sich beide Kulturnattonen
gegenseitig wieder besser verstehen . Tie Brücke
zu Deutschland hat ihm einst die Musik ge¬schlagen. lieber sie ist auch sein Weg zur deut¬
schen Poesie gegangen. Verse zu schreiben, die
klanglich alle musikalischen Niöglichkeiten in sich
erschöpfen, ist seine zugestandene Absicht ge¬
wesen. Das Ausgehen ans ' tonale Wirkungen
mußte freilich stellenweise den Inhalt an zweiieStelle rücken und gefährden. Eine solche Ver¬
schiebung des Gleichgewichts ist ja kaum eine in
bedeutenden Formkünstjer erspart geblieben

R . K r g u ß. '

Zum preis des
Naumburger Doms .

Dom z« Naumburg .
Ein Zyklus Verse von Knrt Arnold Findscisen .

'Im Burgverlag Richard Jaeckel, Querfurt.)
„Du stehst am Westchor — und du prallst zurück,So rasend zuckt durch siebenhundert Jahre
Noch Puls des Lebens in Gebärde, Blick
und weiter Handlung .

So sagt Kurt Arnold Findseisen , der Dichterdes „Domes zu Naumburg ". Und so wird je¬dem Menschen zumute sein , der in der Braut¬
kapelle, dem berühmten Westchor des Domes,steht und seine Angen zu dem unsterblichen Werkdes geheimnisvollen Meisters aufhebt , der nach
900 Jahren noch so jung , so lebendig wirkt, daß
er zu uns Heutigen spricht als zu seines
Gleichen . Niemand kennt seinen Namen, aber
alle , die sein Werk schauten , kennen seine Seele,diese seltsam weite gotische Seele , die sich
sehnend , beschwörend nach oben reckt , und dock) in
Schuld und Schicksal und erögebundcncm
Menschentum gefangen ist .So hat Findseisen den Meister erkannt und
geehrt. Im „Abendmahl" , in „Gefangennahme" ,wie breit und sächsisch behaglich spreizt sich der
Alltag, wie fern und einsam steht darin der
Herr , wie grenzenlos unverstanden. —

„Der Meister steht und schweigt, und läßt sich
binden .

"
Was liegt alles in dem knappen Vers !
Die steinernen Frauen der Stifter , ihm , dem

Dichter reden sic , die süße , traurige Uta. Gcpa ,die junge, fürstliche Nonne, Gerbnrg , die er¬
lauchte Mutter eines Geschlechtes von edlen
Sühnen und Töchtern, ihm legen sic alle ihr ge¬lebtes Leid in die wissenden Hände . Und die

Männer jener Zeit , die halben und gebrochenen
Seelen des Mittelalters , er erkennt sie und
deutet uns ihre enge Verbundenheit mit uns
Heutigen.

Das schönste Lieb aber singt er der schalkhaften
Frau Regilind , deren Atund, der Mund eines
jungen, heißblütigen Weibes, so entzückend über¬
legen all die steingefesselte Würde im Rund
auslacht, wie sie sicher einst das sich so wichtig
nehmende Männervolk um sich herum ausgelacht
hat ! Ein Stück Lyrik im K'reuzzug hoher Leiden¬
schaften — nennt er das Lächeln der Regilind !

Wer de » Dom kennt und seine unsterblichen
Bildwerke uebt , der muß auch Findseisens
Verse liebe » , die den Steinen Sprache gab , die
reiche, farbige, prachtvolle Sprache eines echten
Dichters. Toni Rothmund.

Aeuemgänge :
Vom lßerlag Hermann Bayer L Sötzne (Bcyet

& Mann ) , p .anacri 'fatza :
Dr . Ernst Mayer : Vom Adel und der O ber¬

sch ich t .
Paul Tanck : Die Gcsellschaftsorbnuna und

ihre natürliche » Grunddaaen nach Otto Ammon .
Dr . Otto Eonrad : Panl de Laaarde .
Br. Erich Keller : B r u u o B a u ch a l s P >» i l o s o v h

des vaterländischen Eedankcns.
Arvad Tördk : Vom ? ! a i t o n it I i g nt w S » u d e ü

Vereinigten Staaten von Eurova .
lt -erl-ag von Moritz Perles . Wien und Leipzig .)

Lndivia Bernhard : Der „Hngcnbcrg . Kon »
z c r n". ( Bertagsdnchhandlnng Julius Springer ,
Berlin W . « .)

Pros. Dr . Inn . SB . Müller : Der Faschismus als
soziale Wirtschaftsmacht . (Verlagsbuchliaiidluni
Julius Springer . Berlin IV . 8 .)

Ernst Lange: Sommcrtage . l ?lrel Juncker Berlag,
Berlin W . 15 .)

Hans Ostwald: Der llrberlincr . tPaul Franks
Verlag Berlin SW. 11.).
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Heute letztmals :
Neu -Ausgabe :

lilaldsir.
An der schönen
blauen Donau
mit

415
645
915

330

Ein entzückendes Kabinettstück ausder schönen Donaustadt in 7 Akten

_
Ua M ™

Mllchtlere der Gegenwart ( Kulturfilm)
Gittclc gehört zum Handwerk (Lustspiel )

Aktueller Wochenbericht ans allen
Weltteilen

CHRISTUS - KIRCHE
Samstag , den 30. Juni 1928, abends 8 Uhr

[jubiläums -Fesf-Konzerf|
veranstaltet vom Kirchenchor der Markus -
pfarrei anläßlich seines 30iähr. Bestehens .

Mitwirkende :
Marie v . Ernst , Kammersängerin am Bad.
Landestheater Karlsruhe : Sopran / Dr. Her¬
mann Poppen , Landeskirchenmusikdirektor
Heidelberg : Orgel / Orchester : Instru¬
mentalverein , Karlsruhe / Musikalische .
Leitung : Hermann Leibold .

Werke von J . A . P . Schulz,
Max Reger , J . S . Bach , Händel .

Eintritt 1.— <K. / Karten an der Abendkasse .

Am 30 . Juni und
1 . JuliBayern-Tag

30 jähr . Jubelfeier des Bayern -Verein „WeiB-Blau“ mit
Gaufest d . Gaues Baden pfais auf dem Ausstellungsplatz
am 1 . Jnli : Festkonzert der Karlsruher Schfitzenkapelle

Original Schuhplattler O Tanz
Baüonaniatieg des Freiballon „Hermann KShl “
Festzng ty2 Uhr • Festplatzeröiinong 1 Uhr
Echte bayrische Gemütlichkeit O Rostbratwürste .

BMcheö
Stan&tölHfoltr.
Donnerstag. 38. Juut
Donnerstag, 5. Jnli

UNO
Freitag. 8 . Jnli
BolkSbübne 1L

zxhrmiM
Hrxlchel

oon Hanvtmann .
In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck

«nschel . Schulze
rau

"
Henschel

^
Z^egl

^
r

KanneBertha
Walther

TÄemer
Brand

Färlchen Tcnnig
Wermrlskirch Höcker
Frau Wcrmels -

kirch Fraucndorser
kranziska Quatscr

Eiehenhaar

oausse
» ran »
Meorac
Vablg
otldebrant
» innert

, « uerwehr -
männer

Gemmecke
Gras

Kloeblc
Müller

Mehner
Schneider

Ostholt
Weidner

Anfang 19M, Uhr .
Ende 23 Uhr .

1 . Rang n . I . Sperr -
sttz 5.00 M.

Am Donnerstag . 28.
Juni und am Don -
nerStag . 5 . Jnli ist
der IV . Rang ., am
Freitag . 6. Juli hnd
Plätze aller PreiSgat -
tungen sllr den all¬

gemeinen Derkaus
sreigchalten .

Freitag , 29. Juni :tum erstenmal:
ichinderhannes .

SamStag . 30. Juni :
Margarethe .

Sonntag , l . fuli , nachm.. 3 Uhr
auf der neuerbauten Radrennbahn
zwischen Rüppurr und Ettlingen

(Haltestelle der Albtalbahn )
Zementbahn . . . . 230 Meter
Kurvenüberhöhung 4,50 Meter

Es finden

1 $roBnn$ele$te Rennen
statt , wobei gute Fahrer am Start sind

Während der Rennen
Konzertu. Restauratlonsbetrleb
Preise der Plätze : 0.50, 0 .80, 1 .50

Veranstaltet vom

RndfnhrerverelnFIdelltas
Mitgliederversammlung

am Freitag , 29 , Juni , abends 8 Uhr,
in der „ Alten Brauerei Kämmerer "

Waldhornstraße 23

Gänsefett
oorant . rein , io lange Borrat. reicht zubedeutend herabgesetztem Preis .

H. Durlacher
Metzgerei und Wurstwaren

Kaisers,rageiü ._ Telephon 647.

|aOberbetten
»££e

e
n Steppdecken , Kissen

Bettfedern » alle Morten
Kleine Anzahlung . Mk . wöchentlichohne Aufschlag .Vertreterbesuch jederzeit. Zuschr. unter Nr. G864
ins T&gblattbQro erbeten.

Deutlche Demokratifche Partei
Ortsverein Karlsruhe.

Mitglieder -Versammlung t
Wir laden unsere Mitglieder auf Donnerstag , den 28 . Juni 1928 ,

abends 8 Uhr in den Gartensaal der Restauration Monlnger zu einer
Mitgliederversammlung ein.

TAGESORDNUNG :
1 . Aussprache über die Reichstagswahl
2. Aussprache über den vom Staat verlangten erhöhten Zuschuß der Stadt zum

Landestheater .
3. Aussprache über das Strandbad und die Vogelwarte auf Rappenwörth.

Wir bitten unsere Mitglieder recht zahlreich zu erscheinen.
Der Vorstand .

Berlin - Karlsruher Industrie -
Werk Aktiengesellschaft

Die Aktionäre unserer Gesellschaft wer¬den hiermit zu der am Samstag , den 14Juli 1928, 10 'Ä Uhr vormittags , in Berlin .Dorotheenstr . 35, stattfindenaen

ordentlichen
Generalversammlung
ergebenst eingcladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlegung des Geschäftsberichts , der

Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung per31. 12. 1927. sowie des Berichts des Auf¬
sichtsrats und der Revisoren über die
Prüfung der Vorlagen .

2. Beschlußfassung über Genehmigung der
Bilanz , der Gewinn - und Verlustrech
nung . sowie darüber , daß der Verlust
mit Mk . 3 000 000 .— aus dem Reserve
fonds gedeckt wird .

3 . Beschlußfassung Uber Entlastung von
Vorstand und Aufsichtsrat .

4 . Beschlußfassung Uber Herabsetzung des
Grundkapitals von Mk . 3Ö 000 000 .— auf
Mk . 15 000 000 .— durch Abstempelung der
Aktien von nom . Mk . 1000.— auf non .Mk . 500 .— zwecks Beseitigung der noch
vorhandenen Unterbilanz v. Mk 11800 000
und Stellung von Reserven . Ferner Be¬
schlußfassung über die Modalitäten der
Kapitalherabsetzung .

5. Aenderung der Satzung , soweit sie durchdie Beschlußfassung zu 4 notwendigwird , insbesondere $ | 5. 6 und 10. —
Ermächtigung des Aufsichtsrats . Ab¬
änderungen , soweit sie die Fassung be;
treffen , vorznnelimen .

0. Aufsichtsratswahlen .
Zur Teilnahme an der Generalversamm¬

lung ist jeder Aktionär berechtigt . Die¬
jenigen Aktionäre , welche in der General¬versammlung ihr Stimmrecht ausüben wol¬len , haben ihre Aktien oder die darüberlautenden Depotscheine bis spätestens9. Juli 1928 bei den nachstehenden Stellengegen Empfangsbescheinigung zu hinter¬legen und bis zur Beendigung der General¬versammlung dort zu belassen :
in Berlin : 8 . Bleichröder . Darmstädter undNationalbank , Kommanditgesellschaftauf Aktien . Direktion der Disconto -Gcsellschaft . Dresdener Bank ;
in Köln : A Lot , Sal . Oppenheim jun .& Cie ., A . Schaaffhansen ’scher Bank¬verein ;
in Hamburg : Norddeutsche Bank ;in Karlsruhe : Rheinische Creditbank ;sowie bei den sonstigen deutschen Nieder¬lassungen dieser Bankfirmen , oder beieiner der Effekten -Giro -Banken der deut¬schen Wertpapierhörsenplätze (nur fürMitglieder der Giro -Effekten -Denots ) .Berlin , den 22. Juni 1928 .

Berlin-Karlsruher Industrie -Werl?dhtiengesellschalt
Der Anfsichtsrat .

_ _ Louis Hasen , Vorsitzender .

kTrYsÄ DIE PFALZ
STADT . AUSSTELLUNGSHALLE 1 . - 15. JULI 1928

Eintrittskarten: Mk , 0 .50 , Kinder u . Schüler die Hälfte , Dauerkarten Mk . 2 .-

Q{esiaurant und Cafe

„ Qsum (ßinner * &ck“
cv/. 836,837 Baden -Baden ßeoPOidSP/at

Angenehmer Aufenthalt

d .inner und Rilsner föier
Gepflegte Weine — Reichhaltige Speisenharte

ßnßaber : Car/ OCönig

1841

Karlsruher Mttrkranz
Musikvereln Harmonie
Samstag , de« 30. Inn «, abends
8 Uhr, bei günstiger Witterung

sommernaMi
^ keu

Im §fadl$arfen
mit Musik, Gesang und Tanz -
einlagen .

Die Mitglieder der beiden Ver¬
eine, die ein Stabtgarten -Abonne-
ment besitzen , haben unter Vor -
zeigung der Mitglieds - u . Abonnc-
mcntskarte freien Zutritt , ftüi
Richtabonnentc» des Stadtgartcns
beträgt die städtische Einlaßgebühr
bei Vorzeignttg der Vereins -Mit¬
gliedskarte 10 Psg . Richtmitgfiedcr
haben gegen Entrichtung der üb¬
lichen Eintrittspreise Zutritt .

berücksichtigt hei Ein¬
käufen die Inserenten d .
Karlsruher „Tagblatts "

3tad ) t>ni & etfteEtian & /3e ; ithj & at :l0ni £ e

6O jährige
Orüridungskeier
» am,tag , so. Juni ins , abend, 7i * » hr m tttt ftUat

, Feü-Lonzert mit Lall
unter Mitwirkung Oe, Kuchdrucker-Gefangvereiu,
grsxhia, der vollständigen Polizei -Kapelle, der Danzschul«
Metren, -Leger u. rinr, - prrchch «r, au, * ernten,rhörigro
Sonntag , t . Juli t»28, vormittag, Vsto Sbt hn Coiafnan

jfeftakt
unter Mitwirkung der vollstäudigrn Molizeidaprlle oad der
Lollrgen -Gesaugvrrrine Lgpogtapbia Karl,ruhe , Guten -
drrg Pforzbrim und Gntrnberg Lndwig^ iafen. Festredner :
Kollege «Otto Staun , Berlin
Kachmirrag, */i 3 8 dr vom Feftballepiag
FeL ;ug nach dem Platze der Preten Durner
w -refdo oa, Ne ^ irks - IohanniskeL
Vokal - und Inltrumental »Konzert — unter Mitwirkung
oe, Mufikverrin , Karl,rube , der Kollegengefangverrtnr ,der Lrrien Turner , de, Ärdeitetradfahrrrbnndr,Solidarität
fiattfindrr. füt Snterbaltung für jung und alt ist beste»,
gesorgt ; für da, leidliche W- Hl siebt Milch , Limonade, auch
der bekannte vorzügliche Kross Moninger zur Verfügung ;la Gtzwaren zu billigsten Preisen , fm die Grbrnerun , der
Zugend werden Ptzrttläufr ond Kinderspiele Veranstalter
Hierzu find untere Mitglieder und die Einwohnerschaft von
Karl,ruhe berzlichlt eingeladen
Eintritt für 0a, Feltkonzrrt
Mitglieder frei ; Kichtmugliever : Herren Z.ooMk . , Namen
2.00 Mk . einfchlietzlich Kall. Lu dem Lestakt im Lolossrmn
baden nur Mitglieder und geladene Gäste Lutritt . Stau
Z»banni,felt ilt der Lutritt für jedermann unentgeltlich
Kartenvotverkau »
m der Volk,hnchhanvlung und auf dem Luchdrucherdüe»
Hchügensttahr i« ; im übrigen an der Sbendkalfe. Gesfnung
de, Lrübavefaale , ' /,7 Sbr

mm LICHTSPIELE
llllllllllll KONZERTHAUSllllllllllll
Heute , 20.15 Uhr , Letzte Vorführung
X PETRONELLA X

(Rivalen der Berge )
Freitag , den 29. Juni bis Donners¬
tag , den 5. Juli , jeweils 20,15 Uhr ,Sonntag , den 1. Juli , nnr IC Uhr .

MWW MiesM
Ein Filmlustspiel

nach der gleichnamigen Operette
In den Hauptrollen : Xenia Doani

und Hans Jnnkermann .
Musikbegleitung.

Jügetidllche yntfir 18 Jahtefl llttzck»
keinen Zutritt .

Preise u . Ermäßigungen wie üblich .
Vorverkauf : Musikhans Fritz

Müller . Kaiserstraße und Büro .Beiertbeimer Allee IN

Qualität '
Korbmöbel

Kissel
Lebendfrische

QmiiDu
pfd

I. Ans*
schnitt

45
48

i>>-

» S
Korägss -

SohsUÜcob und
Vabllau,

Rotzuugsn,voldharsch - Eilst
Kord- und
Rheinsalm

Blaufolchen

Rehwild
täglich eintreffend

Mast - Genägol

Fruchtsäfte
Orangeade / Oltronade

Fl . 1.80
if. Tafelobst

■rische Ananas
Pampelmusen ,aoatral . Aeplel,

Oransen , Bananen
Touren-Proviant

I>eut8cher
Bienenhonig

neue timte
voo bad Imkern

rfd . Ä .5CO

Kissel

© dne Zeitung
-as Karlsruber raablatt!

Jur Eigenart dieser seit mehr
als 170 Jahren erscheinenden
Familien - Jeitung gehört:

EvrgfülligeAuslese
der Nachrichten aus aller Welt

Liebevolle Nllege
aller heimatlicher Interessen

Marbel! am AusglM
politischer und sozialer Gegensätze

Tel . ISf» und 187

An Mt
Bestellschein

Geschäftsstelle -es Karlsruher Tagblattes
Karlsruhe I» B .

Ritterstraße t
UntrrMchneter wünscht 6m Serie tut « Tagblatt pim Monatoprrl« vonL4» Mk . frei San» in begehen uns ersucht um tcftm (o|< Belieferung bt» jum15. nächsten Monats

©tt : -

Straß« : .
( Hausnummer u . Stock)

Abtrennen und in offenem Amschlag
Drucksache (mit 5 Pfg . freimachen) einsenbed
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